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DBK Solothurn

Schulführungsmodell  Kanton Solothurn
Einf ühr ung. S eit  der f läc hendec kenden 
Einf ühr ung de s S c hulf ühr ungsmo dells 
« Geleitete S c hule Kanton S olothur n» 
ver f ügen S c hulleitungen üb er absc hlies-
s ende op erative Verant wor tung und 
Ent sc heidungskomp etenzen. Im Gegen-
zug legen sie Rec hensc haf t  ab,  wie die 
ver einb ar ten Leis tungen er f üllt  wer den. 
Für S c hulleitende und Lehr p er sonen is t 
das S c hulf ühr ungsmo dell  e in wic htiger 
O r ientier ungspunk t zur K lär ung von 
Ab läu fen,  Komp etenzen und Verant-
wor tl ic hkeiten. 

Ziel des Modells ist das aufeinander ab- 

gestimmte Zusammenwirken aller Betei-

ligten, um die Sicherung und Qualitätsent-

wicklung der solothurnischen Volksschule 

zu gewährleisten. Die im Modell struktu-

rierten Prozesse legen die Basis für die 

Ausübung des Kernauftrags der Lehrper-

sonen: den Unterricht sowie die Team-  

und Elternarbeit.

Schule ermöglichen und unterstützen 
Das Volksschulamt (VSA) sorgt für die 

Umsetzung der vom Parlament und Regie-

rungsrat beschlossenen Volksschulbil- 

dung und entscheidet im Namen des  

Departements für Bildung und Kultur in  

Beschwerdefällen. Innerhalb des VSA hat  

die Abteilung Steuerung und Aufsicht die 

Aufgabe, Schule zu ermöglichen: Sie ist 

für Leistungsvereinbarungen sowie das 

Qualitätsmanagement zuständig. Die Ab-

teilung Schulbetrieb unterstützt die Schu-

len. Zu ihrem Dienstleistungsangebot  

gehört das Erstellen von Handreichungen 

und Leitfäden für die Umsetzung der 

rechtlichen Vorgaben sowie Support und 

Beratung von kommunalen Aufsichts- 

behörden und Schulleitenden zu Umset-

zungsfragen – beispielsweise zu Gestal-

tungsspielräumen bei der Umsetzung  

der informatischen Bildung oder bei der 

Zusammenarbeit mit Eltern. 

Einführung und Mentoring 
Das VSA führt jeweils im September einen 

Willkommens- und Begrüssungsanlass  

für neue Schulleitende durch. Themen des 

Treffens sind neben dem Schulführungs-

modell die kantonalen Rahmenbedingun-

gen, aktuelle Umsetzungsthemen sowie 

Fragen und Anliegen in Bezug auf die Zu-

sammenarbeit zwischen VSA und Schulen 

beziehungsweise Schulleitungen. Zu kon-

kreten Fragen der Berufspraxis von Schul-

leitenden bietet der Verband Schulleiterin-

nen und Schulleiter Solothurn VSL SO  

neu ein Mentoringprogramm an. Weitere 

Informationen dazu sind zu finden unter 

www.vslso.ch. 

Leistungsvereinbarungen und -ziele 
Für die Sicherstellung der Schul- und  

Unterrichtsqualität existieren verschiedene 

Instrumente: die rechtlichen Bestimmun-

gen, das kantonale Rahmenkonzept Qua- 

litätsmanagement, die externe Schul- 

evaluation, Leistungstests sowie die drei- 

jährige Leistungsvereinbarung zwischen 

dem VSA und den Schulträgern, welche 

die Mittel und Leistungsziele der jewei- 

ligen Schule festlegt. Die Ziele werden  

von den Schulen in der Zeit der Leistungs-

vereinbarung bearbeitet. Sie beinhalten 

die Umsetzung des Bildungsauftrags,  

die Empfehlungen der externen Schul- 

evaluation, die Kernelemente des Quali-

tätsmanagements sowie von der Schule 

festgelegte Qualitätsmerkmale für die  

Arbeit der Lehrpersonen. 

Reporting und Meldeprozesse
Auch zwischen dem Schulträger und der 

Schulleitung besteht ein Leistungsauftrag 

mit Wirkungszielen. Die kommunale Auf-

sichtsbehörde (der Gemeinderat oder der 

Vorstand des Zweckverbandes) überprüft 

die Umsetzung der Ziele und legt alle drei 

Jahre mit einem Reporting gegenüber dem 

VSA Bericht ab. Die jährliche Meldung der 

Pensenplanung für die folgenden zwei 

Schuljahre ist eine der Aufgaben. Alle 

sechs Jahre führt die Fachstelle für Schul- 

evaluation eine externe Schulevaluation  

an einer Schule durch. Für die interne 

Schulevaluation sorgt die Schule selber.

Führen, Gestalten und Weiterentwickeln 
Während die kommunale Aufsichtsbehörde 

für strategische Fragen wie die Anstellung 

der Schulleitung, die Genehmigung des 

Leitbilds, die Sach- und Finanzplanung  

sowie das Schulangebot zuständig ist, ver-

antworten die Schulleitenden als Fachleute  

für das Führen, Gestalten und Weiterent- 

wickeln der Schule deren operative Lei-

tung. Dazu gehört die fachliche und admi-

nistrative Leitung, das Erreichen der Wir-

kungsziele sowie das interne Qualitäts- 

management der Schule. Als Behörde kann 

die Schulleitung Verfügungen erlassen  

und Anordnungen treffen, wie zum Bei-

spiel die Bewilligung von unbezahltem 

Urlaub. 

Kompetenzen in der Zusammenarbeit
Mit der Unterzeichnung des Arbeitsver- 

trags unterstellt sich eine Lehrperson der 

Leitung der Schulleitung. Sie verpflichtet 

sich, ihren Berufsauftrag zu erfüllen und 

die Weisungen der Schulleitung zu befol-

gen. In der beruflichen Zusammenarbeit 

sollte selbstverständlich jedoch nicht das 

Recht im Vordergrund stehen, sondern  

das Bewusstsein für die je eigenen Kompe-

tenzen und Verantwortlichkeiten, ein wert-

schätzender Umgang miteinander sowie  

die Ausrichtung des eigenen wie des ge-

meinsamen Handelns am Gemeinwohl und 

am Kernauftrag der Schule.
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Grafik: Schulführungs- 
modell Kanton Solothurn, 
VSA.


